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DDDDie Männer ie Männer ie Männer ie Männer iiiinnnn    „Väter des We„Väter des We„Väter des We„Väter des Wellenreitens“ llenreitens“ llenreitens“ llenreitens“ haben haben haben haben das Rentenalter das Rentenalter das Rentenalter das Rentenalter fast oder schon längst efast oder schon längst efast oder schon längst efast oder schon längst er-r-r-r-
reicht. reicht. reicht. reicht. AAAAuf den ersten Blick scheinen sie sich kaum uf den ersten Blick scheinen sie sich kaum uf den ersten Blick scheinen sie sich kaum uf den ersten Blick scheinen sie sich kaum von ihren von ihren von ihren von ihren gleichaltrigen Mitmegleichaltrigen Mitmegleichaltrigen Mitmegleichaltrigen Mitmennnnschen zu schen zu schen zu schen zu 
unteunteunteunterrrrscheidenscheidenscheidenscheiden, doch, doch, doch, doch es  es  es  es gibt gibt gibt gibt eineeineeineeine faszinierende Beso faszinierende Beso faszinierende Beso faszinierende Besonnnnderheitderheitderheitderheit::::    
 

Sie haben Sie haben Sie haben Sie haben ihr ganzes Lebenihr ganzes Lebenihr ganzes Lebenihr ganzes Leben dem Wellenre dem Wellenre dem Wellenre dem Wellenreiiiiten geten geten geten gewidmetwidmetwidmetwidmet....    
        
In dieserIn dieserIn dieserIn dieser Dokumentation  Dokumentation  Dokumentation  Dokumentation reflektierenreflektierenreflektierenreflektieren    sie ihr sie ihr sie ihr sie ihr einzigartiges einzigartiges einzigartiges einzigartiges LebenLebenLebenLeben    undundundund beric beric beric berichhhhten von den Aten von den Aten von den Aten von den An-n-n-n-
fängen fängen fängen fängen desdesdesdes deutschen deutschen deutschen deutschen Wellenreitens Wellenreitens Wellenreitens Wellenreitens. . . . Dabei erkennen sie selbst erst Dabei erkennen sie selbst erst Dabei erkennen sie selbst erst Dabei erkennen sie selbst erst durch die Dreharbeitendurch die Dreharbeitendurch die Dreharbeitendurch die Dreharbeiten,,,,    
dass sie dass sie dass sie dass sie es sind, es sind, es sind, es sind, die die die die „die ersten Surfer Deut„die ersten Surfer Deut„die ersten Surfer Deut„die ersten Surfer Deutschschschschlands“ waren lands“ waren lands“ waren lands“ waren –––– und dass e und dass e und dass e und dass es vor ihrer Zeit den s vor ihrer Zeit den s vor ihrer Zeit den s vor ihrer Zeit den 
Sport und Sport und Sport und Sport und die die die die damitdamitdamitdamit verbundene verbundene verbundene verbundene L L L Leeeebenseibenseibenseibenseinnnnstellung stellung stellung stellung in Deutschlandin Deutschlandin Deutschlandin Deutschland noch nicht gab… noch nicht gab… noch nicht gab… noch nicht gab…    
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Erst als die Sylter Rettungsschwimmer – unter ihnen der heute 81-jährige Uwe Draht (Jahr-
gang 1927) – Mitte der 50er Jahre ihre ersten sperrigen Massivholz-Rettungsbretter zu Wasser 
ließen, konnte man zu Recht von Wellenreiten in Deutschland reden. Dabei starteten sie die 
ersten Surfversuche in der Nordsee, ohne zu wissen, dass es diesen Sport auf anderen Konti-
nenten schon jahrzehntelang gab und er in seiner Urform in Polynesien schon vor annähernd 
4000 Jahre entstand.  

Feuer und Flamme für Wasser und Wellen waren Anfang der 60 Jahre auch die etwas jüngeren 
Kollegen von Uwe Draht Jens Körner (Jahrgang 1944), Falk Eitner (Jahrgang 1942), Gaston 
Surtmann (Jahrgang 1939), Dieter Behrens (Jahrgang 1939) und dessen Bruder Uwe Behrens 
(Jahrgang 1940). Tag für Tag vergnügten sie sich eher spielerisch mit den – für das Surfen 
nicht gerade idealen – Rettungsbrettern der DLRG. 

Erst ein Bericht im damaligen Readers Digest, eine Reklame oder ein Artikel im Spiegel, da 
widersprechen sich die Männer heute, machte die Truppe junger Rettungsschwimmer darauf 
aufmerksam, dass das Surfen in Amerika und Australien, aber auch in Frankreich längst zum 
Massenphänomen geworden war. 
Das wollte man mit eigenen Augen sehen und beschloss mit dem Auto die 2000km nach Biar-
ritz in Frankreich zu fahren. Alle waren fasziniert und vom Virus Surfen, von nun an, komplett 
angesteckt. Im Anschluss an diesen „Trip“ wurden die ersten richtigen „Wellenreitbretter“ ge-
kauft und die Geschichte des Wellenreitens in „good old Germany“ nahm ihren Anfang. 
 
Mit selbst gedrehten original Super 8-Aufnahmen und Fotos aus dieser Zeit dokumentiert der 
Film die Aufbruchstimmung der ersten Surftrips aus Deutschland in eine neue spannende Welt 
des Surfens und zeigt die ersten Wellenreitversuche auf der Insel Sylt. 
 
Diese Anfänge sind von sympathischer Naivität geprägt, beschreiben aber auch die ersten 
persönlichen Erfolge und Erfahrungen mit und auf dem Brett. Dabei kommt der Film ohne er-
klärenden Sprecher aus.  Stattdessen bestimmt eine vielschichtige O-Ton-Kollage von Zeitzeu-
gen, wie z.B. Ex-Windsurf-Profi Jürgen Hönscheid und den Protagonisten selbst, den Hand-
lungsstrang. 
  
Im Laufe des Films wird den Männern bewusst, wie wichtig das Surfen in ihrem Leben war. 
Gleichzeitig müssen sie erkennen, dass das Wellenreiten mit zunehmendem Alter unweigerlich 
an seine Grenzen stößt. Damit dokumentiert der Film nicht nur den wohl faszinierendsten 
Wassersport überhaupt und seine Philosophie, sondern beschreibt auch das Alt werden in ei-
ner seiner schönsten Formen ... 
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